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Für beste Qualität
in Fleisch und Wurstwaren

empfiehlt sich:  Metzgerei
W. Bechinger
St. Georgenstrasse 76
9000 St. Gallen
Tel. 071 / 222 50 31

Unsere Anlässe 1997

Wir freuen uns sehr, wenn wir Sie an folgenden Anlässen begrüssen dürfen:

Freitag,            21. März 1997                      HV Quartierverein                                       Adlersaal

Sonntag,             6. April 1997                      Weisser Sonntag                     Dom und St. Georgen

Sonntag,              4. Mai 1997                      Stundenchor                                                 Goldach

Sonntag,             11. Mai 1997 Muttertagsständli          St. Georgen und Umgebung

125 Jahr-Jubiläum der Musikgesellschaft St. Georgen
20. 21. 22. Juni 1997

Sonntag,           29. Juni 1997                      Berggottesdienst                                   Freudenberg

Sonntag,           19. Okt. 1997                      OLMA                                                               Arena

Sonntag,           26. Okt. 1997                      Jubiläumskonzert                                       Aula GBS

Sonntag,           14. Dez. 1997                      Adventskonzert                  Kath. Kirche St. Georgen

Sonntag,           21. Dez. 1997                      Weihnachtsgottesdienst                  Laurenzenkirche
                                                                      mit Beat Antenen                                                       

Anlässe der  Jugendmusik St. Georgen

Sonntag,            11. Mai 1997                      Muttertagskonzert                                       Adlersaal

Samstag, 11. bis Samstag. 18. Okt. 1997     Jugendmusiklager                                    Sour Colm

Sonntag, 14. Dez. 1997                     Familiengottesdienst       Evang. Kirche St. Georgen
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Organe der Musikgesellschaft St. Georgen - St. Gallen

Präsident 
Leo Koller                            Georgshof 18                          9000 St. Gallen             Tel. 222 03 15

Vizepräsident / Materialverwalter
Hansruedi Bürki                   Schokoladenweg 1                 9011 St. Gallen             Tel. 222 51 35

Kassier
Axel Koller                            Talstrasse 11                          9202 Gossau                Tel. 380 04 03

Protokollführer
Heinz Saxer                         Etzelbüntstrasse 5B               9011 St. Gallen             Tel. 222 69 24

Aktuarin
Myrtha Koller                       Georgshof 18                          9000 St. Gallen            Tel. 222 03 15

Passivenbetreuung / Reisekassierin
Myrtha Koller                        Georgshof 18                          9000 St. Gallen            Tel. 222 03 15

Notenarchivarin
Yvonne Heinzelmann          Ringelbergstrasse  14            9000 St. Gallen             Tel. 222 40 80

Musikalische Leitung Jugendmusik
Manuel Jörg                        Obere Berneggstrasse  79      9012 St. Gallen            Tel. 278 80 93

Administration Jugendmusik
L. und M. Koller                    Georgshof 18                          9000 St. Gallen             Tel. 222 03 15

Revisoren
Unsere Vereinsrevisoren sind Willi Keller, St. Gallen und Dionys Stadler, Roggwil.

Direktion 
Markus Egger                      Wiesenstrasse 40                   9000 St. Gallen            Tel. 222 48 84
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Bericht des Präsidenten

Liebe St. Geörglerinnen
Liebe St. Geörgler
Liebe Musikfreunde

Wenn wir einen Blick zurück ins letzte Jahr
werfen, so dürfen wir uns an ein interes-
santes 1996 erinnern.

Nun ja, Sie wissen es bereits. Der Höhepunkt wird sicherlich unser Jubiläumsfest
vom Freitag, 20. Juni - Sonntag, 22 Juni mit der Neuuniformierung und dem
Kreismusiktag sein. Das ist auch der Grund für den verzicht auf einen Unterhal-
tungsabend im Adlersaal. Die Vorbereitungen im Fest-OK laufen auf Hochtouren.
Mit dem Faltprogramm, der Uniformensammelaktion, usw. ist so etwas wie Wind
in die Segel geraten. Lassen Sie sich vom Festfieber anstecken! 
Für die bereits eingegangenen Spendegelder für die neue Uniform möchte ich
mich im Namen der Musikantinnen und Musikanten herzlich bedanken.

Somit kann der Spendebarometer so richtig funktionieren.

Nach rund sieben Monaten Arbeit ist die neue Uniform ausgesucht und in Auftrag
gegeben worden. Freuen Sie sich mit uns auf den Freitagabend vom 20. Juni,
wenn wir uns in neuem Glanz präsentieren. Bis dahin sind aber alle Mitwisser an-
gehalten, zu schweigen. In der Eigenschaft als Präsident habe ich die Arbeit der
Uniformenkommission beobachtet. Dabei musste ich die Feststellung machen,
wie schwierig und verantwortungsvoll ihre Arbeit ist, sind doch so viele Faktoren
mitzuberücksichtigen. Die Einweihung findet am Freitag, am St. Jörglerabend
statt. Wir erwarten ein volles Festzelt.
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Drei Konzerte, ein geglücktes Kinderfest,
viele Auftritte im Dorf und der Stadt und
natürlich das Eidg. Musikfest in Interlaken.
Ausführlich habe ich Sie ja mit den Berich-
ten in der St. Geörglerzytig auf dem Lau-
fenden gehalten. Von grösserem Interesse
für Sie ist wohl, was das Jahr 1997 bringen
wird. 
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Drei Konzerte, ein geglücktes Kinderfest,
viele Auftritte im Dorf und der Stadt und
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Der Sonntag bzw. der Kreismusiktag wird sicherlich ein Höhepunkt unseres 
Festes werden. Von 16 Kreismusikvereinen treffen sich 14 zu einem friedlichen
Wettkampf in der Marschmusik, die von Höhe Adler die St. Georgenstrasse ab-
wärts führen wird. 
Nicht der Wettkampf, sondern die Geselligkeit und Kameradschaft stehen dabei
im Vordergrund. Es freut uns deshalb umso mehr, dass so viele Vereine den Weg
"i üsers Dörfli" finden werden.
Ein besonderer Leckerbissen wird aber am Sonntagmorgen ab 8.30 Uhr im Adler-
saal geboten. Stille Bewertung in ernster- und vor allem in Unterhal tungsmusik.
Lassen Sie sich diese Gelegenheit nicht entgehen, und besu chen Sie auch diese
Attraktion. Ab 11.00 Uhr wird im Festzelt für Unterhal tung gesorgt, bis wieder in
den späten Abend. Wir freuen uns alle auf Ihren Besuch.

Abschliessend möchte ich im Namen aller Musikantinnen und Musikanten allen
Mitgliedern des OK`s  herzlich für ihren enormen Einsatz danken.

Leo Koller Präsident

Vorstand der Musikgesellschaft St. Georgen

Bitte berücksichtigen Sie  bei Ihren Einkäufen unsere Inseren-
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Bericht des Dirigenten

Liebe Leserinnen und Leser

Programmwahl 

Es gehört zu meinen schönsten, aber mitunter auch schwierigsten und verantwortungsvoll-
sten Aufgaben für die Musikgesellschaft immer wieder geeignete Literatur aufzuspüren. Im
Durchschnitt, so habe ich ausgerechnet, muss ich mich im Verlaufe eines Jahres für 20-25
Kompositionen jeglichen Genres entscheiden. (Für das Militärspiel und andere Ensembles
kommen nochmals zwei Dutzend dazu.)

Bestimmt sind nicht alle Kompositionen von so eminenter Bedeutung. Betrifft es aber die
Auswahl für das Kantonalmusikfest oder gar ein Eidgenössisches, dann ist es fast so, als
käme bei einem Wirt der Gourmetpapst Silvio Rizzi persönlich vorbei. Dann muss natürlich
vor allem die Ausführung von bester Qualität sein. 

Können Sie sich denken, dass bei dieser Anzahl an Entscheidungen nicht immer jedem
Geschmack des Besuchers eines Konzertes oder jedem Bläser der Musikgesellschaft
Rechnung getragen werden kann? 
Nun aber ist es in unserem Fall zum Glück seit 1989 so, dass wir zum grössten Teil den
Geschmack der meisten am Konzert beteiligten Personen, sowohl Bläser wie auch der
Zuhörer, gefunden haben. Meine Aussage beruht auf den immer wieder herangetragenen
Äusserungen von Konzertbesuchern. 
An dieser Stelle einmal ein herzliches Dankeschön allen unseren treuen Konzertbesuchern
und -besucherinnen. 
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Es kommt mir kaum vor wie ein ganzes
Jahr, seitdem ich hier sass und auf lei-
sen, aber charmanten Druck der Redak-
torin Myrtha Koller meinen Bericht zur Mu-
sikgesellschaft St. Georgen-St. Gallen zu
Papier bringen sollte. Wie doch die Zeit
vergeht! Eine Aussage, welche man im-
mer wieder hört. Gerade beim geregelten
Aufbau einer Blasmusikformation, wo je-
derzeit Änderungen, Anpassungen und
ein aktives Mitdenken eines jeden Mit-
glieds erforderlich sind, erscheint diese
Feststellung als angebracht.
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Musikalische Höhepunkte

1997 nehmen wir an keinem grossen Wettbewerb teil. Wir haben uns darum entschlossen,
anfangs Mai mit einer grossen Anzahl Vereinen der näheren Umgebung an einem soge-
nannten Stundenchor teilzunehmen. Das heisst, wir müssen nach einer Stunde Probe das
uns vorgelegte Stück einer fachkundigen Jury vortragen. Da werden wir alle gefordert sein.
Meine Aufgabe wird darin bestehen, im Vorfeld die notwendige Einstellung der Musikanten
zu wecken. Unter dem Zwang der Zeit werden wir kaum elementare Übungen einstudieren
können. Es drängt sich fast der Vergleich mit Rolf Fringer, dem Trainer der Fussballnatio-
nalmannschaft auf, dem  es nicht gelungen ist, in kurzer Zeit die Spieler auf den Ernst der
Lage im Spiel gegen Aserbaidschan hinzuweisen. Nun, er ist ja auch noch nicht sieben
Jahre im Amt......

Im weiteren freue ich mich darauf, im Frühling zwei Märsche uraufzuführen. Der eine wird
auf Tonträger aufgenommen. In diesem Zusammenhang dürfen wir weiterhin mit Othmar
Schildknecht, dem ehemaligen Leiter des Kirchenchores Cäcilia, zusammenarbeiten. Mehr
sei an dieser Stelle aber noch nicht verraten.

Unsere Neuuniformierung setzt in verschiedenen Formen neue Akzente. So ist es mir ein
Bedürfnis, unser "Freilichtprogramm", das heisst unsere Platzkonzerte 1997 attraktiv zu
gestalten. Vor allem möchten wir die vom Kantonalmusikverband immer wieder proklamier-
te Unterhaltungsmusik fördern. Um unser Vorhaben zu verwirklichen, müssen von Vereins-
seite her sämtliche Voraussetzungen gegeben sein.

Nur leider fehlt uns seit geraumer Zeit ein(e) qualifizierte(r) Mann/Frau als Schlagzeuger in
unseren Reihen. Ich hoffe, dass sich unsere Hauptsorge so schnell wie möglich  lösen
wird.

Motiviert aus den Erinnerungen der beiden Herbst- und Weihnachtskonzerte formen sich
bereits Ideen zur musikalischen Programmauswahl für das Jahr 1997. 
Das Herbstkonzert soll für einmal mehrere Stilrichtungen präsentieren. Ich möchte die
Chronologie mit einem Militärspielkonzert vergleichen. Wir planen gerngehörte Märsche,
volkstümliche und unterhaltsame Musik. Bestimmt wird auch ein Solist sein Können zum
Besten geben. 

Das Weihnachtskonzert werden wir mit kammermusikalischen Vorträgen bereichern, so-
dass der Zuhörer in den Genuss eines abwechslungsreichen Konzerts mit feierlicher, weih-
nächtlicher Musik kommt. 
An dieser Stelle sage ich Ihnen "Auf Wiedersehen" bis spätestens an einem unserer Kon-
zerte oder irgendwo unterwegs im schönen St. Georgen.

Markus Egger Direktion
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Restaurant BRAND
Idyllisches Wanderziel
in der N�he der Stadt!

Bauernspezialit�ten
geeignete R�umlichkeiten f�r
Gesellschaften und Familienfeste

Familie Linder
9011 St. Gallen
Tel. 071 222 2934

Donnerstag geschlossen

St. Georgenstrasse 42

9000 St. Gallen


Telefon 071 / 222 76 22
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Passivmitgliederwesen

19 Passiv-Mitglieder werden zu Ehrenpassiv-Mitgliedern ernannt. 

1. Herrn  Brülisauer Karl Sonderstrasse 35 9011 St. Gallen
2. Herrn  Brauer Reinhard St. Georgenstrasse 189 9011 St. Gallen
3. Herrn  Bolt Max Metallstrasse 20 9000 St. Gallen
4. Herrn  Bucher Ernst St. Georgenstrasse 163 9011 St. Gallen
5. Frau  Enzler Margrit Ringelbergstrsse 14 B 9000 St. Gallen
6. Frau  Eggenberger Frieda Brandstrasse 5 9011 St. Gallen
7. Herrn  Erni Paul Solitüdenstrasse 14 9012 St. Gallen
8. Herrn  Früh Ernst Kolumbanstrasse 36 9008 St. Gallen
9. Herrn  Fässler Josef St. Georgenstrasse 81 9000 St. Gallen
10. Herrn  Gahler Jakob Sonderstrasse 29 9011 St. Gallen
11. Herrn  Grütter Jakob Ringelbergstrasse 14 9000 St. Gallen
12. Herrn  Herzog Konrad Industriestrasse 14 9303 Wittenbach
13. Herrn  Dr. jur. Kern Gust Möslenstrsse 7 9000 St. Gallen
14. Herrn  Lüthi Willy St. Georgenstrasse 175 9011 St. Gallen
15. Herrn  Schambeck Werner Lindenstrasse 153 9016 St. Gallen
16. Herrn  Schlatter Nikolaus Biserhofstrasse 29 9011 St. Gallen
17. Frau  Schöni Elsy St. Georgenstrasse 76 9000 St. Gallen
18. Frau  Signer Ida Wiesenstrasse 36 9000 St. Gallen
19.   Herrn  Wyss Bruno Bachweidstrasse 19 9011 St. Gallen

Die offizielle Ehrung mit Übergabe der Urkunde findet  am  grossen Fest, Jubiläum der 
MG St. Georgen am St. Geörglerabend Freitag, den 20. Juni 1997 im Festzelt in St. Georgen statt. 

An dieser Stelle ein herzliches Dankeschön an Sie liebe Mitglieder, für Ihre Treue, die moralische und
finanzielle Unterstützung, während all den Jahren. 
Myrtha Koller 

Mitgliedschaft

Die MG St. Georgen ist ein Verein, der das Dorf und die Umgebung von St. Georgen mit Musik er-
freut, aber auch jungen Menschen die Möglichkeit gibt, ein Instrument zu erlernen. Das alles ist mit
sehr hohen Kosten verbunden. Deshalb ist die Unterstützung durch Sie, liebe Leser, unerlässlich.  Als
Passiv-Mitglied der MG St. Georgen helfen Sie mit, die Kultur im Dorf zu erhalten und zu fördern.

Bitte notieren Sie mich als Passiv-Mitglied der Musikgesellschaft St. Georgen. 

Abschnitt senden an  Myrtha Koller Georgshof 18   9000 St. Gallen
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Uniformenkommission der Musikgesellschaft St. Georgen

Heinz Saxer, Myrtha Koller, Andrea Schweizer und Simon Anderegg sind als Uni-
formenkommission bestimmt worden.

Den ersten Kontakt mit einem Uniformen-Hersteller hatten wir im Juni 1996 am
"Eidgenössischen Musikfest" in Interlaken. Fa. Schild AG hatte im Casino eine
Uniformen-Ausstellung aufgebaut. Schön gruppiert, nach den Farben sortiert, hin-
gen an verschiedenen Ständern Uniformen in allen möglichen Schnitten und Aus-
führungen: antik-nostalgisch, militärisch, klassisch bis hin zu modernen Anzügen,
war so ziemlich alles vertreten. Wir staunten über diese Vielfalt.

Nach dem ersten Rundgang wurde uns bewusst, was für einen schwierigen Job
wir vier übernommen hatten.
Unsere Aufgabe ist also: Für unseren Verein eine schöne, langlebige, das heisst
nicht zu modische, qualitativ einwandfreie, moderne und doch recht zeitlose Uni-
form zu kreieren. Sie soll auch noch in 17 Jahren "IN" sein.
In vielen Zusammenkünften mit verschiedenen Herstellern haben wir uns zu "Eli-
te-Amateuren" in der Uniformenbranche ausgebildet. Vom Garn über Färbung,
Weben, Zuschneiden, Nähen bis zur Anprobe sind wir nun im Bilde.

Nach intensiver Prüfung, Vergleich von Offerten und Präsentationen, konnten wir
uns (mit Unterstützung durch den Vorstand) für den geeignetsten Fabrikanten
entscheiden.
Mit diesem zusammen haben wir nun Gewebeart, Farbe, Schnitt und Zubehör so-
weit entwickelt, dass wir am 19. Januar 1997 die Präsentation vor dem ganzen
Verein durchführen konnten.

In einer fast 3-stündigen Versammlung haben sich die Musikanten in vielen Ab-
stimmungen über alle nötigen Details für den Vorschlag der Uniformkommission
entschieden. Somit können wir nun die neue Uniform in Auftrag geben und uns
aufs Geld-Sammeln konzentrieren. Mit Ihrer Unterstützung, liebe Leser, werden
wir Sie am 20. Juni 1997 am grossen St. Jörgler-Fest mit unserer neuen Uniform
überraschen können. 

Heinz Saxer für die Uniformenkommission
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Die Krachnuss - Musikanten

Dank der Idee einiger St. Geörgler-Musikanten, welche fast alle in der Maestrani
arbeiteten und dem glücklichen Zufall, dass im Jahre 1969 Josef Breuss, als
Trompeter und Dirigent bestens bekannt, in die Schokoladenfabrik eintrat, konnte
eine firmeneigene Kapelle gegründet werden. 

Krachnussmusik im Jahre 1971

Es wurde dann auch fleissig geübt und geprobt und auch ein Name für diese For-
mation wurde bald gefunden. Die Krachnussmusik!
Der allererste Auftritt war im Jahre 1971, am ersten eidgenössischen Ländlermu-
sikfest in Sargans, wo auf Anhieb mit 94 von 100 Punkten, der dritte Rang erzielt
wurde. Gespielt wurde der Marsch von Otto Würsch "Gruss an Freudenberg" so-
wie das Zäuerli und Wälzerli "Bi üs dehäm" von Hans Kast.
Unter den Bemerkungen der Experten kann man lesen: Sehr originelle Formation
mit guten Einfällen.
Der damalige Direktor, Herr Josef Stücheli, war sehr stolz auf "seine Musik", und
wenn auch noch sein Lieblingsmarsch -Alte Kameraden- gespielt wurde, dann
griff er selbst zum Taktstock. Wir durften ihn auch einige Male nach Livignio be-
gleiten, wo dann die italienische Kundschaft mit einem Ständchen überrascht
wurde. 
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LEITNER
CARROSSERIE AG
St. Georgenstrasse 170c
9011 St. Gallen
Telefon 071 / 222 73 05

NEU: modernste Chassisrichtanlage

Pneu- und Batteriediscount bis 40%
Auto-Spenglerei
Einbrennlachiererei
Handel mit Neu- und Gebrauchtwagen
Zubehör, Glasdächer ab Fr. 399.-laufend neue Aktionen

Es folgten verschiedenste Auftritte für Firmenangehörige, Altersnachmittage,
Weihnachtsfeiern usw..
Zu unseren Höhepunkten zählen, nebst den Krachnussmusik-Reisen: der   Auftritt
an der Delegiertenversammlung der Choco Suisse, 140 Jahre Maestrani, die De-
legiertenversammlung des Schweizerischen Schützenverbandes in der Olma-Hal-
le, die Fahnenweihe der Feldschützen St. Gallen, der Auftritt zum 100 Jahr-Fest
des TCS in der Henessenmühle sowie die Eröffnung der Leonhardsbrücke.

Heute, nach 27 Jahren, ist die Krachnussmusik eine sehr gefragte und beliebte
Formation, nicht nur wegen des originellen Namens, sondern auch wegen der be-
scheidenen Grösse und dem vielfältigen Repertoire.

Hannes Bürki Musikalische Leitung Krachnussmusik

Die heutige Formation
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Bericht Manuel Jörg

Das alte Jahr hat seine Tage gezählt, das neue
seinen Lauf genommen. Damit ist der Moment
gekommen, in dem man sich gleichermassen
Gedanken zu machen pflegt über das Vergan-
gene, wie auch über die Möglichkeiten der kom-
menden Zeit. Verweilen wir doch zuerst ein we-
nig bei den Ereignissen von 1996:

Am 16. März wirkte die Jugendmusik wieder an der Abendunterhaltung im Adlersaal mit.
Erinnern Sie sich noch an die Pop Suite mit den Sätzen Asia Rock, Raggi-Ballad und Dis-
co-Frisco, Alexander`s Ragtime Band, Suite in Minor-Rock, oder an Conquest of Paradise,
das wir zweimal starten mussten?
An diesem Abend haben die Jungen einen eindrücklichen Auftritt geboten und bewiesen,
dass sie, wenn auch noch nicht gar alles klappte, nebst den richtigen Tönen auch musikali-
sche und spannungsgeladene Momente gestalten können.
Als nächster Anlass war geplant, am Brunnenfest vor den Sommerferien aufzuspielen. Ein
neues Programm war einstudiert, dann aber machte uns das Wetter einen Strich durch die
Rechnung. Das Konzert musste abgesagt werden, zur Enttäuschung der Einen, zur Freu-
de der Andern, welche so die Eröffnung des Open Air`s nicht verpassen mussten. 
Immerhin konnte man sich jetzt auf das Musiklager freuen, welches unmittelbar vor der Tür
stand. 

Musiklager 1996
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Am 6. Juli nahmen 35 Teilnehmer zum zweiten - und, was wir zu diesem Zeitpunkt noch
nicht wussten, zum letztenmal das Ferienhaus Bever in Beschlag. Eine Woche lang gei-
sterten die dubiosesten Gerüchte durch das Haus über spätabendliche Lesungen, die den
Bewohnern gewisser Zimmer das Einschlafen erleichtert haben sollen. Andere Spione
wollten geheime Beziehungen beobachtet haben, oder man ging gewissen Gerüchten auf
den Grund, um Genaueres über Herkunft und Schädlichkeit in Erfahrung zu bringen. Alles
deutete jedenfalls auf reges Lagerleben hin. 

Auch punkto Musik wurde eifrig geübt und geprobt. Bei der Arbeit in einzelnen Registern
oder in der Gesamtformation wurden falsche Töne ausgemerzt, Rhythmen einstudiert, Be-
tonungen gesetzt, oder auch das Instrument von einer anderen Seite kennengelernt. So
mussten z.B. die Trompeter ihr Instrument ohne Ventile spielen lernen, da an einem Trom-
petermundstück nicht zwangsläufig auch eine Trompete dran sein muss. So entstand ein
abwechslungsreiches Konzertprogramm, das mehr und mehr Form annahm.
In der Freizeit konnte man an verschiedenen Aktivitäten teilnehmen, welche von 
R. Flütsch, Y. Hurschler, A. Schweizer und N. Stobrawe organisiert wurden, z.B so   Ner-
ventest im düsteren Wald, als es darum ging, Schmuggler zu erwischen und deren
Schmugglergut aufzulösen. Oder Staunen auf dem Berninapass, als man steil aufschau-
end, weit oben die Markierung am Haus erkennt, welche die Schneegrenze von 19.. mar-
kiert. 
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Markus Straub

Holzbau
Innenausbau
Küchenbau Privat:
Langgasse 167 Herbrigstrasse 43
9008 St.Gallen 9011 St. Gallen
Telefon 071 245 40 74 Telefon 071 222 78 13

Auch sportliche Betätigungen fehlten nicht. Ich erinnere mich an simulierte Verletzungen
beim Volleyball oder an die Niederlage des Leiterteams beim Fussballspiel. Der Höhepunkt
der Woche rückte schnell näher und schien dann plötzlich in's Wasser zu fallen. Die Turn-
halle in Bever war vorbereitet, die Instrumente eingestimmt, und um 18.55 Uhr waren ge-
nau null Zuhörer im Publikum. Das konnte doch nicht wahr sein!    Dann waren plötzlich
doch drei Personen anwesend, dann 10, 20, 40...... Die bereits zurückgestellten Stühle
wurden wieder aufgereiht, und das Konzert fand letztlich in beinahe voller Halle statt.
Schon ein Jahr zuvor kamen die Konzertbesucher erst im letzten Moment, was beinahe
schon nach Tradition aussieht. 

Nach den Ferien wurde die Probenarbeit wieder aufgenommen und als Ersatz für das
Brunnenfest auf das Konzert am 4. Advent geprobt, das an den Gottesdienst anschloss.
So konnte die über lange Zeit eingeprobte Musik endlich doch noch vorgestellt werden. 

Am Chlaushöck wurde bei gemütlichem Zusammensein, einmal ohne Instrumente, das
Jahr ausgeläutet. Auch diesmal verzichtete der Chlaus nicht auf seinen Besuch bei uns,
und da die Jungmusikanten das ganze Jahr durch immer recht brav waren, musste auch
nicht mit Komplikationen gerechnet werden, und tatsächlich wurden auch alle reichlich vom
Schmutzli beschenkt. 

Auch im neuen Jahr kommen wieder interessante Ereignisse auf uns zu. So ist z.B. ein
Gemeinschaftskonzert mit einer Jugendbrassband geplant. Oder das Musiklager, das dies-
mal mit fast 50 Teilnehmern stattfinden wird, dann die Uniformenweihe, ect..

Es würde mich auf jedenfall freuen, wenn ich Sie zu unserem Publikum zählen dürfte und
heisse Sie heute schon herzlich  willkommen.
Zum Schluss möchte ich es nicht unterlassen, all denen zu danken, welche immer wieder
zum guten Gelingen beitragen: Den Jungbläsern, die einen grossen Teil ihrer Freizeit op-
fern fürs Üben, Unterricht und Proben, aber auch den anderen Instrumentalisten, welche
regelmässig an den Proben und Konzerten mitwirken.
Ebenfallls danke ich allen Lehrkräften, welche nebenberuflich noch an der Ausbildung der
Schüler mitarbeiten und ganz besonders dem Präsidentenehepaar Leo und Myrtha Koller,
ohne deren Organisation ich nicht die Gelegenheit hätte, eine so tolle Musik zu dirigieren. 

Manuel Jörg Musikalische Leitung Jugendmusik
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und da die Jungmusikanten das ganze Jahr durch immer recht brav waren, musste auch
nicht mit Komplikationen gerechnet werden, und tatsächlich wurden auch alle reichlich vom
Schmutzli beschenkt. 

Auch im neuen Jahr kommen wieder interessante Ereignisse auf uns zu. So ist z.B. ein
Gemeinschaftskonzert mit einer Jugendbrassband geplant. Oder das Musiklager, das dies-
mal mit fast 50 Teilnehmern stattfinden wird, dann die Uniformenweihe, ect..

Es würde mich auf jedenfall freuen, wenn ich Sie zu unserem Publikum zählen dürfte und
heisse Sie heute schon herzlich  willkommen.
Zum Schluss möchte ich es nicht unterlassen, all denen zu danken, welche immer wieder
zum guten Gelingen beitragen: Den Jungbläsern, die einen grossen Teil ihrer Freizeit op-
fern fürs Üben, Unterricht und Proben, aber auch den anderen Instrumentalisten, welche
regelmässig an den Proben und Konzerten mitwirken.
Ebenfallls danke ich allen Lehrkräften, welche nebenberuflich noch an der Ausbildung der
Schüler mitarbeiten und ganz besonders dem Präsidentenehepaar Leo und Myrtha Koller,
ohne deren Organisation ich nicht die Gelegenheit hätte, eine so tolle Musik zu dirigieren. 

Manuel Jörg Musikalische Leitung Jugendmusik
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SCHMITT
Natursteinarbeiten

ROLAND E. SCHMITT AG ST. GALLEN
SCHMITT NATURSTEINWERK AG HERISAU

St. Gallen Büro Herisau Ebnat-Kappel
071/222 59 11 071/352 41 11 071/993 10 40

Fahrschule

R. ROMER / E. MANSER
Demutstrasse 6 · 9000 St. Gallen

Tel. 071 / 222 25 26 / 222 25 33 · Natel 077 / 96 66 60

alle Kategorien
Theorie ohne Voranmeldung

Verkehrstheorie Montag 18.30 Uhr
LW-Theorie Dienstag 19.00 Uhr 

Jungmusikanten stellen sich vor

Name Eugster 
Vorname Dominic
Geburtsdatum 19. Mai 1981
Wohnort St. Georgen
Hobbys Trompete spielen, Sport

Trompetenlehrer Pierre Schweizer

Im Sommer 1991 begann ich in der Jugendmusikschule St. Georgen mit dem Trompetenunterricht.
Mein damaliger Lehrer hiess Christian Sutter. Schon sehr bald spielte ich auch im Corps der Jugend-
musik mit. Noch heute bin ich von dieser Formation begeistert. Wir haben einen ausgezeichneten 
musikalischen Leiter, der mit uns auch öffentliche Auftritte bestreitet. Nach drei Jahren Unterricht in 
St. Georgen wechselte ich zu meinem neuen Trompetenlehrer, Pierre Schweizer, an der städtischen 
Musikschule, wo ich heute noch den Unterricht besuche. Seit ich in die  Katholische Kantons-Sekund-
arschule gehe, spiele ich auch im Fladenorchester mit. 1996 durfte ich mit der Musikgesellschaft in In-
terlaken mitspielen. Seither bin ich auch bei der "grossen Musik" engagiert.        
Trompetenspielen macht grossen Spass!

Name Fries 
Vorname Dominic
Geburtsdatum 15. Aug. 1984
Wohnort St. Georgen
Hobbys Trompete spielen,

Musik hören und 
Fussball spielen

Trompetenlehrer Leo Bäder

Ich spiele gerne in der Musik, weil es mir Spass macht, mit anderen Menschen zusammen zu musizie-
ren Ich finde es toll, dass wir so lässige Stücke spielen. Hoffentlich hat Manuel weiterhin so tolle
Ideen.

Anmeldung Instrumentalkurs

Anmeldung senden an M. und L. Koller Georgshof 18    9000 St. Gallen
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Ihr
Ausflugsziel
wunderbare
Aussicht auf
Stadt und
Bodensee
Sitzungszimmer
Parkplätze

B.Dörig und C.Hersche
Telefon 071 / 222 55 81

Bilder des Jahres

Unseren 20-Jährigen die allerherzlichsten Wünsche zum Geburtstag. 
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Franziska BechtigerRegula Flütsch Andrea Schweizer

Marcel Müller
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Franziska BechtigerRegula Flütsch Andrea Schweizer

Marcel Müller

Für beste Qualität
in Fleisch und Wurstwaren

empfiehlt sich:  Metzgerei
W. Bechinger
St. Georgenstrasse 76
9000 St. Gallen
Tel. 071 / 222 50 31

Unsere Anlässe 1997

Wir freuen uns sehr, wenn wir Sie an folgenden Anlässen begrüssen dürfen:

Freitag,            21. März 1997                      HV Quartierverein                                       Adlersaal

Sonntag,             6. April 1997                      Weisser Sonntag                     Dom und St. Georgen

Sonntag,              4. Mai 1997                      Stundenchor                                                 Goldach

Sonntag,             11. Mai 1997 Muttertagsständli          St. Georgen und Umgebung

125 Jahr-Jubiläum der Musikgesellschaft St. Georgen
20. 21. 22. Juni 1997

Sonntag,           29. Juni 1997                      Berggottesdienst                                   Freudenberg

Sonntag,           19. Okt. 1997                      OLMA                                                               Arena

Sonntag,           26. Okt. 1997                      Jubiläumskonzert                                       Aula GBS

Sonntag,           14. Dez. 1997                      Adventskonzert                  Kath. Kirche St. Georgen

Sonntag,           21. Dez. 1997                      Weihnachtsgottesdienst                  Laurenzenkirche
                                                                      mit Beat Antenen                                                       

Anlässe der  Jugendmusik St. Georgen

Sonntag,            11. Mai 1997                      Muttertagskonzert                                       Adlersaal

Samstag, 11. bis Samstag. 18. Okt. 1997     Jugendmusiklager                                    Sour Colm

Sonntag, 14. Dez. 1997                     Familiengottesdienst       Evang. Kirche St. Georgen
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